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Jahresbericht 2015 
 
Liebe Mitglieder 
Liebe Spenderinnen und Spender 
 
Das Jahr 2015 war ein schwieriges Jahr für die Menschheit. Denn es war geprägt von 
Krisen. Attentate in Paris und in der Türkei, Krieg hier und Krieg da, Millionen auf der Flucht, 
um nur einige tragische Ereignisse zu nennen. Und doch waren wir in der Schweiz von alle 
dem verschont geblieben – zum Glück. Auch wenn uns diese Geschehnisse nicht unberührt 
gelassen haben, haben wir vom IFP die Vereinstätigkeiten nach wie vor konstant fortgesetzt 
und zuweilen auch effizienter gestaltet, was sich insbesondere in der hohen Anzahl der 
Besucherinnen und Besucher im Café International und am Pfäffinfiesta wiederspiegelte. 
Gerne werden wir euch weiter unten hierüber informieren.  
 
 
1. Vorstand 
 
Der Vorstand bestand aus drei Frauen und drei Männern, nämlich 
 

- Shamim Abidi, Co-Leiterin AG Café International 
- Anna Lee, Aktuariat, Finanzen 
- Sugirtha Shanmuganathan, Migration 
- Werner Frick, Leiter AG Fest und Kultur 
- Ueli Hofstetter, Leiter Schreibdienst 
- Jahangir Asadi, Präsident, Rechtsdienst 

 
 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich meinen Vorstandskolleginnen und –kollegen herzlich 
danken für ihr Engagement im und ausserhalb des Vorstandes. Alle Vorstandsmitglieder 
haben neben der Betreuung ihrer Bereiche auch viel Zeit in das Erstellen von Protokollen, 
Statistiken und Berichten zu ihren jeweiligen Arbeitsgruppen gesteckt.  
 
Da Shamim ab Herbst 2015 aus familiären Gründen im Vorstand abwesend war, sprang 
Monique Walter, aktives Mitglied der AG Café International, für sie ein. Dadurch war der 
Informationsfluss zwischen den beiden Organen weiterhin gewährleistet. Hierfür danke ich 
Monique namens des Vorstands ganz herzlich. 
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2. Schreibdienst 

 
Die Arbeitsgruppe Schreibdienst musste auf Anfang 2015 Abschied nehmen von ihrem 
umsichtigen Gründer und Leiter seit 2008, Ueli Nauer, dem wir alle zu grossem Dank 
verpflichtet sind. Ich durfte als sein Nachfolger die Aufgaben wohlvorbereitet übernehmen. 
Meine neun freiwilligen Kolleginnen und Kollege erledigen ihre Aufgaben mit einem enormen 
Mass an Sachkenntnis und Freude und unterstützen mich in jeder Hinsicht.  
 
Wir fanden uns zu zwei Sitzungen zusammen, und im November genossen wir ein 
ausgezeichnetes asiatisches Nachtessen zur Förderung des Teamgeistes. 
 
Während letztes Jahr 65 Menschen unsere Hilfe beanspruchten, besuchten uns in 2015 

praktisch wieder genauso viele wie in 2013, nämlich 112 
Personen (53 Frauen und 59 Männer), das heisst pro 
Abend im Durchschnitt 2,6 Personen. Eine grosse Anzahl 
(91) hatte einen Migrationshintergrund.  Die grosse 
Mehrheit ist in Pfäffikon wohnhaft. Nach wie vor bildete 
das Verfassen von Stellenbewerbungen mit 48 die 
wichtigste Aufgabe, gefolgt von 33 Lebensläufen. Die 
weiteren Dienste wie Briefe schreiben, Formulare 
ausfüllen, übersetzen und erklären hielten sich die 
Waage.  

 
31 unserer Kundinnen und Kunden waren erwerbstätig, 79 arbeitslos. Von 49 wissen wir, 
dass sie nicht zum ersten Mal zu uns kommen. 16 fanden uns dank Mund-zu-Mund-
Propaganda und 18 wurden uns durch Amtsstellen vermittelt. 
 
Leider ist uns mangels Rückmeldung nicht bekannt, wie viele unserer Kundinnen und 
Kunden dank des Schreibdienstes eine Anstellung oder eine neue Wohnung gefunden 
haben. Die allermeisten von ihnen nehmen unsere Hilfe aber sehr gerne an und verlassen 
unser Büro mit einem guten Gefühl. 
 
Manchmal begleiten Kinder die Ratsuchenden; Kinder, die uns ziemlich beeindrucken. Ich 
selbst hatte zweimal Gelegenheit, Kinder von Ratsuchenden kennen zu lernen. Dabei fielen 
mir besonders zwei Mädchen auf. Ein afrikanisches Mädchen, 6 Jahre alt, hütete seine 
beiden kleinen Brüder und brachte es im Alleingang fertig, dass das Spielzimmer am Ende 
der Sitzung perfekt aufgeräumt war, und ausserdem hatte es den Zweijährigen in dieser Zeit 
noch gewickelt! Die Windel wurde mit nach Hause genommen und nicht etwa bei uns 
entsorgt. Dass die drei Kinder in den anderthalb Stunden kein lautes Wort von sich gaben, 
sei hier ebenfalls angeführt. Das zweite Mädchen stammte aus Syrien. Es lebt seit bald zwei 
Jahren in der Schweiz und besucht hier die vierte Klasse. Als Dolmetscherin für ihren Vater 
hatte es die Aufgabe, mit mir zusammen ein Gesuchformular für eine eigene 
Familienwohnung auszufüllen. Dass sich dieses Mädchen mit einem - notabene falsch 
ausgefüllten - Betreibungsauszug herumschlagen musste, beeindruckte mich. Wie 
unbeschwert ist die Kindheit dieser jungen Menschen? Wo und in was für einer 
Lebenssituation werden sie sich in zwanzig Jahren befinden?  
 
Ueli Hofstetter, Leiter AG Schreibdienst 
 
3. Café International 
 
Das dritte Betriebsjahr vom Café International hat im Januar 2015 mit viel Schwung 
angefangen. Es wurde viel gekocht, diskutiert und gebastelt. Das Kochen hat sich als 
beliebtes Thema erwiesen. Die Gäste unterschiedlicher Herkunft haben ihre Landesgerichte 
(indische, afghanische, tamilische, türkische, schweizerische und eritreische Spezialitäten) 
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gekocht und mit allen geteilt.  Es wurden ferner Themen wie 'die Steuern', 'Religion im Alltag' 
und 'multikulturelle Schweiz' untereinander diskutiert und Verschiedenes erfahren. Die Gäste 
haben auch die Gelegenheit gehabt, andere Dienste in Pfäffikon kennenzulernen, etwa mit 
einem Besuch beim Familienverein Pumuckel oder einem Besuch der Polizei im Café. Wir 
unternahmen auch einen  Familienausflug zu einem Bauernhof, wo Gross und Klein 
begeistert im Traktor mitfahren durften.  Viele neue Personen unterschiedlicher Herkunft 
haben den Weg ins Café gefunden. In der Periode Januar - Juli 2015 verzeichneten wir 
gesamthaft 487 Besuche; 277-mal von Frauen, 40-mal von Männern und 170-mal von 
Kindern. Eine grosse Anzahl hatte einen Migrationshintergrund.  Im Durchschnitt waren 13 
Frauen, 2 Männer und 8 Kinder, total 20 Personen pro Anlass anwesend. 
 
Auch im zweiten Halbjahr organisierten wir das bewährte Kochen; es wurde malaysisch, 
persisch, dominikanisch und chinesisch gekocht und genossen. Daneben setzten wir einen  
weiteren Schwerpunkt, nämlich andere 
Vereine unseren Gästen näher zu 
bringen, indem sich die Vereine 
vorstellten.  Dabei wurden die 
Vereinsvertreterinnen und -vertreter mit 
Fragen durchlöchert, aber auch sie 
hatten ihrerseits viele Fragen an unsere 
Gäste. Die Begegnungen waren 
durchwegs spannend und von 
gegenseitigem Interesse und Wohlwollen 
geprägt. Es waren dies der 
Samariterverein, der Natur- und 
Vogelschutzverein sowie der Gemeinnützige Frauenverein. Wir hatten nicht nur Besuch, wir 
gingen auch selber mal zu Besuch, nämlich in die Freizeitwerkstatt. 
 
Ein Novum und ein voller Erfolg war das Räbeschnitzen im Café, andere Aktivitäten aus der 

hiesigen Kultur haben im Café 
bereits Tradition. Beim 
Adventskranzen ohne Kinder 
entstehen jeweils richtige 
Kunstwerke. Beim Gritibänze- 
backen sind dann Kinder und 
Erwachsene gleichsam kreativ 
und der Samichlaus hat bei 
Gross und Klein Starstatus und 
muss für manches Foto 
posieren.  
Das Café International Jahr 
schlossen wir mit Guetzle ab.  
 

Shamim Abidi und Betinna Jäckle, Co-Leiterinnen AG Café International 
 
 
4. Fest & Kultur 
 
Unsere sechsköpfige Arbeitsgruppe besteht aus Christoph Schneebeli, Maurizio Belpassi, 
Ines Caluori, Heinz Hollenstein, Zoila Kistler und mir.  
 
Auch im Jahr 2015 fokussierten wir unsere Aktivitäten auf unser Kultur-Fest. Es war das 3. 
Pfäffinfiesta, das neu im Kulturzentrum Chesselhuus in Pfäffikon ZH stattfand. Wir stellten 
uns den hohen Anforderungen,  ein weiteres Kultur-Essen-Musik-Programm diesmal in 
einem viel grösseren Raum als bisher, nämlich im Chesselhuus auf die Beine zu stellen, und 
dessen Raum optimal zu nützen. Entsprechend unserem Konzept galt zudem bei der 
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Organisation und Durchführung Personen und Gruppen mit Migrationshintergrund gezielt 
einzubinden.   
 
Am Samstag, dem 7. November 2015 um 17:00 Uhr war es dann soweit. 
Der Vereinspräsident eröffnete mit einer kurzen Rede das Fest. Anschliessend übergab er 
mir das Mikrofon. Ich holte alle Mitglieder der Arbeitsgruppe auf die Bühne und stellte sie vor. 

Alsdann übernahm die Moderation unser 
junges Mitglied Linda Frick. 
 
Zuerst spielte die Newcomer Gruppe „Living 
water“ mit Jlian Van Krimpen aus Pfäffikon. 
Seine Gruppe besteht aus Arjena de Boer 
(Gesang), Andrina Hermann (Gesang/Gitarre)  
und Adrian (Schlagzeug). Es war ihr erster 
Auftritt. Mit viel Frische und Stimmigkeit 
begeisterten sie sofort alle Besucherinnen 
und Besucher. 
 
Zoila Kistler präsentierte anschliessend ihr 
Projekt „Punto de Encuentro“ mit einem 
Kurzfilm. Dabei handelt es sich um ein Projekt 
für alte Menschen in Guatemala. Nebst ihrem 
Stand mit Produkten aus Guatemala 
präsentierte auch der „Claro Laden“ aus 
Pfäffikon ZH ihre Produkte aus der Drittwelt 
an einem Stand. 
 
Nach dieser Präsentation wurde auf der 
Bühne getanzt. Die süditalienische 
Tanzgruppe aus Kalabrien „Radici di 

Calabria“ präsentierte ihre schönen, farbigen 
und raumfüllenden Tänze. Alle waren 
begeistert von dieser alten und doch sehr 
lebendigen Kultur. 
 
Die legendäre Musikgruppe  „Oso Loco“ aus 
Bern/Peru spielte Cumbia Peruana, eine 
Form der Latin-Musik. Die fünf 
Gruppenmitglieder sangen und spielten mit 
Congas, E-Gitarre, Bass und Schlagzeug was 
das Zeug hielt. Viele Besucherinnen und 
Besucher tanzten mit den schnellen, 
emotionalen Rhythmen, einzeln oder 

zusammen bis in den späten Abend. Wirklich ein fulminanter Auftritt war dies.  
 
Nebst den vielen schönen Musikklängen lag auch der Duft von fremden Gewürzen in der 
Luft. Drei Ess-Stände mit den Spezialitäten aus Sri Lanka, Peru, und Guatemala waren 
schon am frühen Abend wie auch später vollbeschäftigt mit der Essensausgabe. Der am 
Anfang eher gross wirkender Saal im Chesselhuus füllte sich schnell, es wurde bald eng, da 
bereits viele Besucherinnen und Besucher dem fern anmuteten Essen an den vielen Tischen 
ausgiebig probierten.  
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Verschiedene Kuchen und Desserts und deren Rezepte aus fremden Ländern waren nicht 
nur eine Augenweide. Viele Helferinnen und Helfer, aus  vielen Ländern stammend, waren 
hinten und vor den Ständen voll im Einsatz.   
 
Es  kamen ca. 400 Besucherinnen und Besucher aus Pfäffikon und der nähen Umgebung, 
darunter auch viele Junge und Junggebliebene. Das Fest war ein voller Erfolg. 
 
Werner Frick, Leiter AG Fest & Kultur 
 
 
5. Rechtsdienst 
 
Im Jahr 2015 besuchten 22 Personen unsere Rechtsauskunftsstelle. Sie alle stammten aus 
Pfäffikon. 14 der Besucherinnen und Besucher hatten einen Migrationshintergrund. Ebenso 
viele waren Frauen, 8 waren Männer. Der Schwerpunkt der Rechtsfragen bildete das 
Arbeitsrecht (Anstellungsvertrag, Kündigung, Konflikt am Arbeitsplatz, Arbeitszeugnis etc.).  
 
Jahangir Asadi, Rechtsdienst 
 
 
6. Mitglieder 
 
Wir hatten per Ende 2015, genau wie im Vorjahr,  80 Mitglieder. 78 waren natürliche 
Personen und 2 waren Vereine.  
 
 
7. Dank und Ausblick 

 
Maurizo (Belpassi) hat unseren Vorstand letztes Jahr nach 14 Jahren ehrenamtlichem Dienst 
aus gesundheitlichen Gründen verlassen. Im Februar 2016 hat sein schwaches Herz 
aufgehört zu schlagen. Mit ihm verloren wir, verlor Pfäffikon einen treuen, herzlichen Freund 
und grossen Macher. Wir werden ihn sehr vermissen. 
 
Unseren engagierten Mitgliedern, Helferinnen und Helfern danke ich herzlich für ihr 
ergebnisreiches Engagement in allen oben geschilderten Bereichen. Ein grosses Dankschön 
geht zudem an alle anderen Personen (Passivmitglieder, Spenderinnen und Spender), 
Institutionen (Gemeinde, katholische Kirche, ASF) und Unternehmen (Bügi Druck, 
PfäffikerIN), die uns bei der Erfüllung unserer Aufgaben finanziell oder mit anderen Mitteln 
unterstützt haben. 
 
Wie eingangs erwähnt, wird Shamim nach drei Jahren nicht mehr für den Vorstand zur 
Verfügung stehen. Sie wird dennoch ihre Dienste unserem Café weiterhin zur Verfügung 
stellen, was uns und die Besucherinnen und Besucher vom Café natürlich freut. 
 
Anna Lee, gewähltes Vorstandsmitglied seit der letzten Mitgliederversammlung wird 
ebenfalls aus familiären Gründen als interimistische Kassiererin zurücktreten. Sie hat sich im 
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vergangenen Jahr in Zusammenarbeit mit ihrem Vorgänger Rolf Wälchli sehr darum bemüht, 
diese Aufgabe bestmöglich zu erfüllen. Ihnen beiden danke ich an dieser Stelle aufrichtig. 
 
Kandidieren wird für die verantwortungsvolle Aufgabe der Finanzen unsere berufserfahrene, 
bisherige und damit ausscheidende Revisorin Karin Gross. Wir freuen uns auf ihre Wahl als 
Vorstandsmitglied anlässlich der Mitgliederversammlung 2016, sowie auf die weitere 
Zusammenarbeit mit ihr. Ihre Co-Revisorin, Brigitta Grob-Gross, tritt nach Ablauf ihrer 
zweijährigen Amtsdauer im April 2016 zurück. Sie  beide haben ihre Aufgabe als Revisorin 
gewissenhaft und professionell ausgeführt und mir einige Vorschläge unterbreitet, wofür ich 
ihnen sehr dankbar bin. 
 
Als Revisorin hat sich unser langjähriges Mitglied Verena Kellermann Schneebeli zur 
Verfügung gestellt. Wir freuen uns auf ihre Wahl anlässlich der Mitgliederversammlung 2016. 
 
Wir  werden in 2016 die bisherigen erfolgreichen Aktivitäten fortsetzen. Der Schwerpunkt 
bleibt weiterhin das Café, der Schreibdienst und das Fest. Die eingangs erwähnte tragische 
Flüchtlingskrise hat zwischenzeitlich auch die Schweiz erfasst; mehrere Schutzbedürftige 
sind auch in Pfäffikon angekommen. Nebst dieser Krise erleb(t)en wir auch eine 
besorgniserregende Entwicklung in der politischen Diskussion rundum Integration, Stichwort 
Durchsetzungsintiative.  
 
Ob wir in 2016 in der Lage sind, nebst den bestehenden Angeboten einen zusätzlichen 
Beitrag zur Integration von neu ankommenden Flüchtlingen zu leisten, hängt sehr viel davon 
ab, ob und wie uns vor allem die Gemeinde unterstützen kann. Dies weil wir diese Arbeit mit 
den bestehenden Ressourcen nicht zufriedenstellend übernehmen können. Sicher werden 
wir aber unseren Beitrag leisten und künftig zu integrationsrelevanten Themen Stellung 
beziehen bzw. Empfehlungen abgeben sowie einen Anlass zur Migration organisieren. 

 
 
Im Namen des Vorstandes 
 
Jahangir Asadi 
Präsident IFP 



     

IFP Jahresbericht 2015 

 

8

 

Bilanz / Erfolgsrechnung per 31.12.2015: 

Budget 2016 

 Aktiven              Bilanz 2015              Budget 2016   

          

          

Konto Kontobezeichnung Aktiven Passiven     

          

1000 Kasse Café International  690.30       

1030 Bankkonto Clientis 21'056.20       

1300 Transitorische  Aktiven         

          

  21'746.50   
 

    

Passiven         

2300 Transitorische Passiven   936.00     

          

2920 Gewinnvortrag    12'241.60   20'810.50 

          

  Gewinn 2015 /Verlust 2016   8'568.90   -4'895.00 

  
 

    
 

    

    21'746.50 
 

  15'915.50 

              

Erfolgsrechnung: 

IFP             Rechnung 2015                Budget 2016   

          

Konto Kontobezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

          

3000 IFP Kosten von Anlässen / Mieten 593.50   800.00   

3005 GV-Kosten 739.25   700.00   

3010 IFP-Pauschalspesen 450.00   600.00   

3020 Homepage Kosten 42.55   45.00   

3030 Drucksachen etc. 229.00   500.00   

3040 Aktivitäten / Podiumsanlässe     1'500.00   

3050 Bank und PC-Spesen 54.35   70.00   

3060 IFP-Kosten für Aktive 244.85   180.00   

6050 IFP-Gemeindebeitrag   14'810.70   10'000.00 

6070 IFP- Spenden   2'374.80   1'000.00 

6090 Mitgliederbeiträge   2'570.00   2'550.00 

          

  Aufwand/Ertrag 2'353.50 19'755.50 4'395.00 13'550.00 

          

  Einnahmenüberschuss: 17'402.00   
 

9'155.00   

          

  Total: 19'755.50 19'755.50 
 

13'550.00 13'550.00 
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Café International           Rechnung 2015                Budget 2016   

Konto Kontobezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

          

3102 Unkostenentschädigung 4'773.75   5'000.00   

3110 Miete etc. 1'520.00       

3120 Spesen-Entschädigung 1'541.55   2'000.00   

3130 Drucksachen 750.60   750.00   

6100 Einnahmen aus Anlässen   771.75   600.00 

6150 Spenden   2'137.75     

          

  Aufwand/Ertrag 8'585.90 2'909.50 7'750.00 600.00 

          

  Ausgabenüberschuss  -5'676.40   -7'150.00   

  
 

        

  Total: 2'909.50 2'909.50   600.00 600.00 

  
     

Fest und Kultur           Rechnung 2015                Budget 2016   

Konto Kontobezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

          

3302 Unkostenentschädigung         

3305 Druck, Auslagen etc. 7'628.30   7'700.00   

6300 Einnahmen aus Anlässen   3'851.60   3'000.00 

6350 Spenden   620.00     

          

  Aufwand/Ertrag 7'628.30 4'471.60 7'700.00 3'000.00 

          

  Ausgabenüberschuss  -3'156.70   
 

-4'700.00   

          

  Total: 4'471.60 4'471.60 
 

3'000.00 3'000.00 

              

Schreibdienst           Rechnung 2015                Budget 2016   

Konto Kontobezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

          

3402 Unkostenentschädigung 1'375.00 1'600.00 1'500.00   

3400 Druck, Auslagen etc. 180.00 300.00 300.00 0.00 

6400 Spenden         

          

  Aufwand/Ertrag 1'555.00 1'900.00 
 

1'800.00 0.00 

      
 

    

  Einnahmen-/Ausgabenüberschuss  345.00   
 

-1'800.00   

          

  Total: 1'900.00 1'900.00 
 

0.00 0.00 
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Rechtsauskunft           Rechnung 2015                Budget 2016   

Konto Kontobezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

          

3502 Unkostenentschädigung 345.00   400.00   

3505 Druck, Auslagen etc. 0.00       

6500 Spenden   0.00     

          

  Aufwand/Ertrag 345.00 0.00 
 

400.00   

      
 

    

  Ausgabenüberschuss  -345.00   
 

-400.00   

          

  Total: 0.00 0.00 
 

0.00 0.00 

              

              Rechnung 2015                Budget 2016   

          

Totalsumme Aufwand:   20'467.70 
 

  22'045.00 

          

Totalsumme Ertrag:   29'036.60 
 

  17'150.00 

          

Gewinn 2015: / Verlust 2016   8'568.90   -4'895.00 

              

 


